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186.
Gekreuzte

Längsfugen .

Fig . 401 . Fig . 402 .

verfprechen , und die fog. Stülpwände (Fig . 400 ) , welche man bei Herftellung von
Fangdämmen , der Holzerfparnis halber , anftatt dichter , doppelter Bohlenlagen ausführt .

Wo die beiden Lagen von Balken oder Brettern ein möglichft unverfchiebliches
Ganze bilden follen , werden diefelben unter verfchiedenen Winkeln , welche meift

zwifchen 45 und 90 Grad fich
bewegen , entweder unmittelbar
oder mittelbar aufeinander ge¬
nagelt . Die ftärkften derartigen
Verbindungen erfordern liegende
Rofte , welche aus ftarken Boh-

s len herzuftellen find und fich
weder verfchieben , noch durch¬

biegen dürfen . Um einen Verfchnitt an den Enden zu vermeiden , kreuzt man die¬
felben unter einem Winkel von 90 Grad (Fig . 401 ) und nagelt fie an mehreren
geeigneten Stellen .

Hierher gehören ferner diejenigen Parkettböden , bei welchen der Blindboden aus fenkrecht zu den
Balken oder Lagerhölzern auf diefelben genagelten Brettern beileht , während die Täfelchen des oberen
Belages fo verlegt werden , dafs ihre Fugen diejenigen der Bretter unter einem gleichen oder unter ver¬
fchiedenen Winkeln kreuzen (Fig . 402 ) .

Zweier Lagen gekreuzter Bohlen bedient man fich ferner zur Herftellung
leichter Wände , wobei man die eine Lage aus lotrechten , die andere Lage aus
meift unbehobelten , gegen die Mitte der Wand geneigten Brettern herftellt , welche

Fig . 403 . Fig . 404 .

man an die erfteren nagelt (Fig . 403) . Die geneigten Bretter bilden mit jenen
lotrechten zufammen eine Art Hängewerk , wodurch fich diefe fog. gefprengten
Bretterwände frei tragen . Um folche Wände zu fchlechteren Leitern der Wärme
und des Schalles zu machen , fchaltet man zwifchen die beiden Bretterlagen ein
aus Bohlen hergeftelltes Riegelgerüft ein (Fig . 404) , an welches die gegen die Mitte
der Wand geneigten Bretter genagelt werden .

Hierher find auch die auf den Sparren von Pult - oder Satteldächern an¬
gewendeten Verfchalungen zu rechnen , deren Schalbretter die Sparren unter Winkeln
von etwa 45 Grad kreuzen und auf diefelben genagelt werden . Der hierdurch ge¬
bildete Dreieckverband verhindert die Verfchiebung der Binder und dient als wirk-
famer Erfatz für einen befonderen Windverband .

c) Verbände in zwei zu einander geneigten Ebenen .

187- Der einfachfte Verband zweier unter einem Winkel fich treffender Bohlen
Verzmkung. bildet ^ gerac]e oder fchräge Fuge , welche beide indes eine Befeftigung durch
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Leim , durch Nagelung oder durch beides erfordern . Einen befferen Verband liefert
die Verzinkung , bei welcher die einzelnen Zinken entweder durch die ganze Dicke
der Bretter hindurchreichen (Fig . 405 ) oder , um das Hirnholz der Zinken an einer

Seite zu verdecken , eine Länge
F 'g - 405 . Fig . 406 . Fig . 407 . von nur 2js oder 8/.i der Brett -

ftärke erhalten (Fig . 406) , wo¬
durch die verdeckte Ver¬
zinkung entlieht . Um die Ver¬
zinkung an beiden Seiten zu
verdecken , wie dies bei allen
feineren Arbeiten erforderlich
ift , wendet man die Verzinkung

auf Gehrung (Fig . 404) an , obwohl die Bearbeitung derfelben fchwieriger ift
und mehr Zeit erfordert . Um die Verzinkung zur Beteiligung der unter einem
Winkel zu verbindenden Bohlen noch wirkfamer zu machen , werden letztere überdies
verleimt .

Einen wirkfameren Winkelverband von Bohlen erreicht man indes durch zwei
oder mehrerere eiferne Winkelbänder , deren beide Schenkel man auf die zu verbinden¬
den Bretter auflegt oder in diefelben einläfst und dann durch Nägel oder beffer
durch Schrauben mit ihnen verbindet . Der feftefte Winkelverband von Bohlen
wird durch je ein aufgelegtes oder eingelaffenes Winkeleifen von der Länge der zu
verbindenden Bretter hergeftellt , welches man in derfelben Weife befeftigt .
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188.
Verband

mittels Elfen .
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